
Eine Veranstaltung der Gerontopsychiatrischen Beratungsstelle
Mittwoch, 15. Mai 2019 von 14:30 bis 17:00 Uhr
Seniorenzentrum in den Rosenäckern, In den Rosenäckern 11, 38116 Braunschweig

Demenz und 
Digitalisierung

Eine neue Herausforderung 
für Pfl egekräfte?

Aufgrund begrenzter Platzkapazitäten 
ist Anmeldung erbeten.
Bitte richten Sie ihre Anmeldung an:

gb@ambet.de 
oder
Gerontopsychiatrische Beratungsstelle ambet e.V.
Triftweg 73, 38118 Braunschweig
Telefon:  (0531) 2 56 57 40
Fax:  (0531) 2 56 57 99
Web:  www.ambet.de

Foto: Alex Knight, Unsplash
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Demenz und Digitalisierung
Eine neue Herausforderung für Pflegekräfte?

Mittwoch, 15. Mai 2019 von 14:30 bis 17:00 Uhr
Seniorenzentrum in den Rosenäckern, In den Rosenäckern 11, 38116 Braunschweig

Die rasante Entwicklung digitaler Systeme wird in den nächsten Jahren auch in der Pflege und Betreuung von Menschen 
mit Demenz zu Veränderungen führen. Ist die Hoffnung berechtigt, mit dem Einsatz digitaler Technik den Pflegenot-
stand abzufedern, die Arbeit in Pflege und Betreuung zu erleichtern und die Lebensqualität von Menschen mit Demenz 
zu verbessern?

Mit der Veranstaltung wollen wir einen Blick auf diese Entwicklung werfen, die vor allem in den Bereichen „Kontrolle 
und Sicherheit“ sowie „Aktivierung und Assistenz“ stattfindet.
Für alle Beteiligten in Pflege und Betreuung entsteht die Herausforderung die Chance zu nutzen, durch „lebensdienli-
che“ digitale Hilfen, Teilhabe, Selbstständigkeit und Sicherheit zu unterstützen. Gleichzeitig ist es notwendig, Privatheit 
und Persönlichkeitsrechte zu schützen, Datensicherheit zu gewährleisten und dem Anspruch nach permanenter Kont-
rolle zu widerstehen.

Ablauf

14:30 - 14:45 Uhr: Begrüßung und Einführung 
 Gerontopsychiatrische Beratungsstelle, ambet e.V., Braunschweig

14:45 - 15:15 Uhr: Kann eine App Kaffee kochen? Eine Smartphone-Anwendung als Hilfe im Alltag.  
 Prof. Dr. Sandra-Verena Müller, Ostfalia Hochschule Wolfenbüttel

15:15 - 15:45 Uhr: Digitale Technik – wo bleibt der Mensch? Persönlichkeitsrechte und Haftungsfragen.  
 Rechtsanwältin Susanne Hartmann-Kasties, Braunschweig

15:45 - 16:00 Uhr: Pause

16:00 - 16:30 Uhr: Digitalisierung – sind zukünftige Pflegekräfte vorbereitet? 
 Entwicklung einer „Digitalen Kultur“ in der Pflege.
 Frau Sabine Stank, Oskar-Kämmer Berufsfachschule Altenpflege, Braunschweig

16:30 - 17:00 Uhr: Diskussion und Erfahrungsaustausch mit den Referentinnen


